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Liebe Unknerinnen! Liebe Unkner!

Die heurige milde Wintersaison neigt sich dem Ende zu. Wie man aus der beiliegenden Nächtigungsstatistik ersehen kann, sind wir trotz Schneemangel noch einmal mit einem blauen Auge davongekommen.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich herzlich für die Einzahlung der Schneeräumgebühren bedanken. All jene, die bis jetzt noch nicht bezahlt haben, bitte ich, dies nachzuholen, da der Gemeinde trotz des schneearmen Winters Aufwendungen für die Salz- und Sandstreuung entstehen.
Auf dem Spendenkonto der Salzburger Landeshilfe sind insgesamt € 757,32 eingegangen. Herzlichen Dank an alle Unkerinnen und Unkner, die gespendet haben.
Das Budget 2007 kann nach zähen Verhandlungen mit der Gemeinde-aufsicht des Amtes der Salzbuger Landesregierung ausgeglichen erstellt werden und wird voraussichtlich im April feststehen. Sobald das Budget von der Gemeindevertretung beschlossen ist, werde ich genauer darüber berichten.

Am 18. März 2007 wurde der Pfarrgemeinderat neu gewählt. Ich möchte den neuen Pfarrgemeinderäten herzlich zur Wahl gratulieren und hoffe weiterhin auf gute Zusammenarbeit. Bei jenen Mitgliedern, die aus dem Pfarrgemeinderat ausscheiden, möchte ich mich für die geleistete Arbeit recht herzlich bedanken.

Aufgrund des schneearmen Winters schreiten die Bauarbeiten bei der Wohnanlage Strickerfeld zügig voran. Der Bezug der Wohnungen ist für den        November 2007 geplant. Alle 13 Mietwohnungen dieser Wohnanlage sind bereits vergeben.

Beim Objekt Kramerwirt sind die Innenabbrucharbeiten im Gange. Nach     Ostern werden die Anbauten (ehemaliger Kramerwirtssaal mit Geschäftslokal Leitinger und Nachtlokal “Babalu“, sowie der südseitige Speisesaalanbau) abgerissen.

Es ist geplant, dass noch im heurigen Jahr mit dem Bau eines eigenen Wohnobjektes mit 9 Wohneinheiten zwischen dem bestehenden Gasthof Kramerwirt und dem Gebäude Unken 92 des Herrn Anton Haitzmann begonnen wird.

Das bestehende Objekt Kramerwirt wird nach Bedarf zu Mietwohnungen und Geschäftslokalen umgebaut. Es sind bereits zahlreiche Anfragen für diese Wohnungen bei mir eingelangt. Weitere Interessenten können sich jederzeit bei mir melden.

Der Neubau eines ADEG-Marktes auf dem Grundstück der ehemaligen AGIP-Tankstelle wird über den Sommer erfolgen. Die Eröffnung ist für den Spätsommer geplant.

Am 19. März wurde die ESSO Tankstelle der Firma Leikermoser beim Grenzübergang Steinpass eröffnet.
Für den weiteren Ausbau des alten Zollamtes wird nach Aussage von Herrn Leikermoser ein Architektenwettbewerb durchgeführt. Danach wird über die Nutzung der Räumlichkeiten entschieden. Die Gemeinde Unken ist derzeit dabei, die Raumordnungsvoraussetzungen (siehe Punkt Raumordnung dieses Bürgermeisterbriefes) für diese Umwidmung zu schaffen. 

Vom Arbeitskreis Freizeitzentrum wurde der Gemeindevertretung die Erstellung eines Gesamtgutachtens über den baulichen Zustand des Alpenbades vorgeschlagen. Die Erstellung eines solchen Gutachtens wurde von der Gemeindevertretung in ihrer letzten Sitzung beschlossen. 

Ich habe mittlerweile mit der Firma P&P kommunales immobilienmanagement Kontakt aufgenommen und werde in den nächsten Tagen ein unverbindliches Angebot für die Erstellung eines Gutachtens erhalten. In diesem Gutachten würde der derzeitige Bauzustand des Freizeitzentrums erhoben und notwendige Sanierungsmaßnahmen und sinnvolle Zukunftsinvestitionen vorgeschlagen. Dieses Gutachten könnte die Grundlage darstellen, um auf lange Sicht den jährlichen finanziellen Abgang für den Betrieb des Freizeitzentrums erheblich zu reduzieren.   

Ich hoffe, Euch mit diesem Bürgermeisterbrief umfassend über das Gemeindegeschehen informieren zu können und wünsche Euch allen ein schönes Osterfest. 
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Euer Bürgermeister

Franz Ensinger

AUS DEM GEMEINDEAMT
Personal
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Aufgrund zweier freudiger Ereignisse teilen wir euch hiermit die Änderungen in der Gemeindeverwaltung bzw. im Kindergarten mit.

Gemeindeverwaltung

Unsere Mitarbeiterin Marion Wörgötter hat am 21.2.2007 den kleinen Luis zur Welt gebracht. Wir gratulieren den stolzen Eltern herzlich und wünschen ihnen Alles Gute. 
Marion ist seit 02.01.2007 in Mutterschutz und wird nach dem gesetzlichen Mutterschutz in verringertem Ausmaß von 10 Stunden wieder in der Verwaltung tätig sein. Ihre Aufgaben werden sein: die Betreuung der Homepage, Schreiben von Bürgermeisterbriefen und Gemeindeinformationen,  Eheschließungen in Absprache mit Standesamtsleiter Herbert Leitinger. 
Für die neu ausgeschriebene Stelle in der Bauverwaltung (20 Stunden) wurde Frau Martina Hirschbichler eingestellt. Sie verstärkt unser Team seit 01.02.2007. Neben der Bauverwaltung ist sie u.a. auch für die Parkraumbewirtschaftung (Heutalparkplätze) zuständig. Wir freuen uns, sie in unserem Team begrüßen zu dürfen und wünschen ihr mit ihrer neuen Aufgabe viel Freude. 
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Gemeindekindergarten

Unsere Kindergärtnerin Christiane Niedermoser hat mit Ende Jänner ihren Karenzurlaub angetreten. Auch ihr können wir bereits herzlich zur Geburt der kleinen Tochter Lea Maria am 2.3.2007 gratulieren. Ihre Nachfolgerin ist Elisabeth Wimmer, die ehemalige Leiterin der Krabbelgruppe in Lofer. Wir wünschen Christiane Alles Gute für ihre neue Herausforderung und Elisabeth viel Freude mit ihrer neuen Aufgabe im Unkner Gemeindekindergarten.
Standesfälle 
Geburten – Nachträge 2006 bis März 2007
Wir freuen uns
Nef Sophia, geb. am 22.11.2006
[image: image8.wmf]Hess Marcel Michael Gerhard, geb. am 04.12.2006 

Wimmer Martin, geb. am 10.12.2006
Flatscher Benjamin, geb. am 14.02.2007

Posch Luis, geb. am 21.02.2007 und

Hausmann Melanie, geb. am 01.03.2007

Speicher Kilian, geb. am 08.03.2007
Hohenwarter Hannah, geb. am 24.03.2007
in unserer Gemeinde begrüßen zu dürfen!!!

Todesfälle - Nachträge 2006 bis März 2007
Wir wünschen allen Angehörigen viel Kraft und Zuversicht für die Zukunft!
[image: image9.wmf]Haider Maria am 16.12.2006

Schwaiger Alexander am 16.01.2007

Frühauf Hilda am 29.01.2007
Wielgat Marianne am 04.02.2007

Stahl Maria am 28.02.2007
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             Neue Broschüren – Bücher
· „landauf“  Ideen für Salzburg – Information über Ideenwettbewerb der Gemeindeentwicklung Salzburg
· Gleiches Recht für beide – beantwortet Fragen aus dem Ehe- und Scheidungsrecht
(zusätzlich kostenlose Rechtsberatung für Frauen 
 
Beratungshotline: 0662/8042-3233, jeden DI von 14.30-16.30 Uhr)
· Internationale Beratungstage 2007 – Termine u. Adressen (Deutsche Rentenversicherung)
· Kursangebot 2007 – Arbeitsmarktservice Zell am See 

(Abrufbar auch über das Internet: http://www.ams.or.at/neu/1218_1759.htm)
· Broschüren des Bundesministeriums für Soziales und Konsumentenschutz:
· Umsonst gibt´s nix! - Achtung vor unlauteren Geschäftspraktiken
· Bezahlt wird mit Daten – behandelt das Thema Kundenkarten

· Mehr Wert für Wen? – Informationen über Mehrwertdienste u. Mehrwertnummern

· Internet Abzocke – Achtung bei „Gratis“- Angeboten im Internet

· Mensch Ärgere Dich Nicht – Informationen über Gewinnzusagen

· Heimat bist du starker Frauen: Broschüre erhältlich im Kaufhaus Färbinger in Lofer, 
Preis: € 17,- bzw. tel. zu bestellen unter 0664/541 2054;
RAUMORDNUNG

Raumordnungsverfahren

1.) Änderung des Räumlichen Entwicklungskonzeptes (REK) im Bereich Steinpass

Die Gemeinde Unken beabsichtigt die Änderung des Räumlichen Entwicklungskonzeptes im Bereich Grenzübergang Steinpass. Durch diese Änderung des Räumlichen Entwicklungskonzeptes soll eine geplante Baulandausweisung für eine Nutzungsänderung des ehemaligen Zollamtgebäudes Steinpass ermöglicht werden.

Der Änderungsentwurf liegt im Zeitraum vom 02. bis 13. April 2007 während der Amtsstunden des Gemeindeamtes im Sitzungssaal des Gemeindeamtes zur öffentlichen Einsicht auf.

2) Flächenwidmungsplanteilabänderung – Erweiterung Firma Erdbau Flatscher
KUNDMACHUNG

Gemäß § 21 Abs. 5 in Verbindung mit § 23 Abs. 3 des Salzburger Raumordnungs​gesetzes 1998 - ROG 1998, LGBl. Nr. 44/1998 i.d.g.F., wird kundgemacht, dass der Entwurf zur

Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Unken

von Teilen der GP 628, 633, 634/2 und 634/4, KG. Unken, 

von Grünland ländliches Gebiet in Grünland Lagerplatz bzw. 

in Grünland Materialgewinnungsstätte 
zur allgemeinen Einsicht aufliegt. Träger öffentlicher Interessen, sowie Personen, die ein Interesse glaubhaft machen, sind berechtigt, bis spätestens 13.04.2007 begründete schriftliche Einwen​dungen vorzubringen. Die Einwendungen sind durch geeignete Unterlagen so zu belegen, dass eine einwandfreie Beurteilung möglich ist.

Eine Aufnahme von unbebauten Flächen in den Flächenwidmungsplan kann nur erfolgen, wenn eine Nutzungserklärung gemäß § 17a ROG 1998 i.d.g.F. abgegeben wird.

BODENSCHÄTZUNGSERGEBNISSE

Die Ergebnisse der Bodenschätzung liegen am

15. und 16. Mai 2007, jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.30 Uhr
im Sitzungssaal der Gemeinde Unken zur allgemeinen Einsichtnahme auf.

Gegen die festgestellten Ergebnisse der Bodenschätzung steht den Eigentümern der betreffenden Grundstücke das Rechtsmittel der Berufung nach den Bestimmungen der Bundesabgabenordnung zu.

Weiters wird bekannt gegeben, dass der mit der Durchführung der Bodenschätzung beauftragte Bedienstete Dipl.-Ing. Lüftenegger an den beiden Tagen der Einsichtnahme jeweils um 9.00 Uhr über die Ergebnisse der Bodenschätzung einen erläuternden Vortrag halten wird, zu welchem alle Beteiligten eingeladen sind.
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RAUSCHBRANDSCHUTZIMPFUNG

Die Rauschbrandschutzimpfung wird im heurigen Jahr wieder von Frau Dr. Karin Yaldez durchgeführt. Sie wird dabei alle landwirtschaftlichen Betriebe, bei denen bereits in den vergangenen Jahren Tiere geimpft wurden, automatisch aufsuchen. Sollte ein Betrieb im heurigen Jahr zum ersten Mal Tiere zur Impfung anmelden, so ist dies dem Gemeindeamt Unken ehest möglich zu melden.

Um unnötige Verzögerungen zu vermeiden, werden die betroffenen landwirtschaftlichen Betriebe ersucht, vor der Impfung eine Liste aller zu impfenden Tiere unter 3 Jahren mit den jeweiligen Ohrmarkennummern zu erstellen.

PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG - WINDWURFAUFARBEITUNG

Die Aufarbeitung der Sturmschäden in den Wäldern birgt ein großes Risikopotential. Die Sozialversicherungsanstalt der Bauern bietet eine finanzielle Unterstützung für den Ankauf von persönlicher Schutzausrüstung (Helmset, Schutzhose, Sicherheitsjacke, Sicherheitsschuhwerk) in Höhe von     € 50,-- an.

Voraussetzung ist eine bestehende bäuerliche Unfallversicherung.  Der Ankauf der Schutzausrüstung im Wert von mind. € 100,-- muss bis 30.06.2007 erfolgen.

Nähere Informationen über die Antragstellung erhalten Sie im Gemeindeamt. 

NÄCHTIGUNGSSTATISTIK VERGLEICH WINTER 2006/2007

	 
	Gewerblich
	
	Privatzimmer
	
	Cam
ping und Diverse
	
	Gesamt
	
	absolute Veränderung zu 2006
	Veränderung in Prozent zu 2006

	
	2006
	2007
	2006
	2007
	2006
	2007
	2006
	2007
	
	

	Jänner
	10.485
	9.681
	1.508
	1.064
	1.075
	700
	13.068
	11.445
	-1.623
	-12,42%

	Februar
	11.821
	12.031
	1.804
	1.842
	1.349
	1.545
	14.974
	15.418
	444
	2,97%


NÄCHTIGUNGSSTATISTIK – VERGLEICH 2005-2006
	 
	Gewerblich
	 
	Privatzimmer
	 
	Camping und Diverse
	 
	Gesamt
	 
	absolute Veränderung zu 2005
	Veränderung in Prozent zu 2005

	 
	2005
	2006
	2005
	2006
	2005
	2006
	2005
	2006
	 
	 

	Jänner
	9.967
	10.485
	2.117
	1.508
	574
	1.075
	12.658
	13.068
	410
	3,24%

	Februar
	11.208
	11.821
	2.653
	1.804
	762
	1.349
	14.623
	14.974
	351
	2,40%

	März
	9.672
	7.311
	1.652
	1.069
	533
	508
	11.857
	8.888
	-2.969
	-25,04%

	April
	644
	2.942
	184
	666
	76
	350
	904
	3.958
	3.054
	337,83%

	Mai
	5.471
	4.887
	1.007
	550
	413
	277
	6.891
	5.714
	-1.177
	-17,08%

	Juni
	6.068
	9.365
	1.540
	1.498
	648
	929
	8.256
	11.792
	3.536
	42,83%

	Juli
	9.804
	14.305
	2.896
	3.006
	1.440
	1.757
	14.140
	19.068
	4.928
	34,85%

	August
	13.244
	12.205
	3.963
	3.378
	2.475
	1.787
	19.682
	17.370
	-2.312
	-11,75%

	September
	8.923
	8.499
	1.850
	1.548
	867
	743
	11.640
	10.790
	-850
	-7,30%

	Oktober
	5.807
	6.366
	818
	398
	602
	318
	7.227
	7.082
	-145
	-2,01%

	November
	871
	890
	201
	29
	6
	0
	1.078
	919
	-159
	-14,75%

	Dezember
	5.232
	6.342
	1.280
	1.140
	652
	482
	7.164
	7.964
	800
	11,17%

	Monate 1 - 12
	86.911
	95.418
	20.161
	16.594
	9.048
	9.575
	116.120
	121.587
	5.467
	4,71%


ABFALLENTSORGUNG UND VERWERTUNG
ÖLI - SAMMELSYSTEM

Das bewährte Salzburger Sammelsystem für Altspeisefett wird weiter verstärkt. Aufgrund des positiven Echos in der Bevölkerung überlegen derzeit weitere Gemeinden im Flachgau und im Tennengau, das ÖLI-System einzuführen.
Unsere Gemeinde verfügt bereits über dieses Sammelsystem. Wir möchten darauf hinweisen, dass laut Abfallwirtschaftsgesetz 2002 jeder verpflichtet ist, Altspeisefett getrennt zu sammeln.
Leere ÖLI Kübel können im Bauhof abgeholt werden. Volle Kübel werden dort wieder abgegeben und gegen einen sauberen ausgetauscht. Dies trägt wesentlich zum Umweltschutz bei, da das Kanalsystem enorm entlastet wird.
FEHLWÜRFE IN METALLVERPACKUNGSSAMMLUNG

Aus gegebenem Anlass möchten wir darauf aufmerksam machen, dass Verpackungen, die nicht restentleert sind, nicht in die ARGEV Sammlung eingebracht werden dürfen.
Speziell nachfolgend angeführte Verpackungen im Metallbereich können große Schäden in Folge von Bränden bzw. Explosionen anrichten.
· [image: image12.wmf]Spraydosen mit Restinhalten
· Dosen mit Restinhalten wie Farben, Lacke, Öle und Nitro-Verdünnung

· Dosen mit Restinhalten wie Wühlmausgift oder anderen gefährlichen Chemikalien

Diese Gegenstände gehören NICHT in die Verpackungssammlung.

AUS DER REGION

sturm kyrill verursacht gewaltige schäden im saalforst
Kyrill hat auch den Saalforst mit gut 30.000 Festmeter Sturmholz heimgesucht.

Der Schadensschwerpunkt liegt im Waldgebiet zwischen der Winklmoosalm in Bayern und dem Heutal im Salzburger Land. Dort liegen ca. 20.000 Festmeter geworfenes und zersplittertes Holz im Wald, verteilt um die Langlaufloipen und Wanderwege dieses beliebten Ausfluggebietes.

Der Forstbetrieb St. Martin, Bayer. Saalforste muss mit allem Nachdruck versuchen, die Holzmengen möglichst schnell aufzuarbeiten und aus dem Wald zu transportieren. Ansonsten haben die verbleibenden Schutzwälder dort oben ein Riesenproblem mit dem Borkenkäfer, der bereits bei den milden Temperaturen auch im Winter aktiv wurde und wird. Die Wälder würden - wenn wir mit der Aufarbeitung der Sturmhölzer zu lange warten würden – mit Sicherheit stark geschädigt oder gar durch den Borkenkäfer vernichtet werden.

Bitte haben Sie Verständnis für den Forstbetrieb, der alles unternimmt um die Gesundheit, Stabilität und letztendlich Attraktivität der Wälder um die Winklmoos und das Heutal zu erhalten - mit einer gewissen Beeinträchtigung des Fremdenverkehrs durch die Holzarbeit!

Hans Sleik

Forstbetriebsleiter des Forstbetriebes St. Martin, Bayer. Saalforste

PRAXISNEUERÖFFNUNG
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KARINA HAASE
NIEDERLAND 309

Tel. 0680/2036492

Behandlungsmethoden:
· Klassische Physiotherapie

· [image: image13.wmf]Manualtherapie und Triggerpunkttherapie

· Osteopathie i. A.

· Sporttherapie

· Lymphdrainage

Beispiele für Behandlungsmöglichkeiten

· Probleme des gesamten Bewegungsapparates

(alle Gelenke, Wirbelsäule, Muskeldysbalancen)

auch nach Operationen und Unfällen

· Kopfschmerzen und Migräne, Tinnitus, Schwindel

· Inkontinenz – Begleitung in und nach einer Schwangerschaft

PROJEKT HEILKRÄUTERGARTEN
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ten heurigen Jahr 2007 soll auf cinem von der Plarre Unken zur Verfigung gestellien
Grondsticck aaf Hobie | Kreuzewist™ das oben dargestelile Gemeinschafisprojekt entstehen.

Das nach einer Idee von Mars Doppebreiter entwickelte Projekt . Heilkrutergatten mit
Krsterspisale™ bestelt aus einer ca. 140 m langen Keuterspivale und Platzen, die nach den
vier Elementen goordnet sind.

Kite nicht, verweile!* So tantet der Grundgedanke, der hinter dex Kadmterspirale steht. Denn
der Weg der Kriuserspirale ladet alle Menschen zum  Gehen bis zur Mitke™ ein. Diese Mine
weist einen beachtlichen Darchmesser von drei Motern aufl Weiters laden Verweilplatze zur
Mediation und Stille ¢in. Dic Wege sind auch mit Kinderwagen und Rolistihien zu befatwen!

Mit einer kleinen Weglinderung kans der bereits durch Unben filwende Jakobsweg z B. diber
den Zounwep zura Heilkrlutergarion umpeleliet werden.

Finanzierengskosten: tber offertliche Mittel weltgehend pesichert,

Die Hrhaltung soll durch verlissiiche und begelsterte Girtnerinnes {¢a. 10Pers.) sichergestelit
werden.

Wer Interesse 2n ciner Mitarbent am Projeks | Hedllriutergaren mit Krdivierspirale™ hat, wende
sich bitte an folgende Kontaktadresse:

Maria Doppelreiter
Tel.: 06389/20109
Emast: h-m-doppelreiter@aon.at





SONSTIGES 
BUNDESSOZIALAMT – UNTERSTÜTZUNG FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE
Mehr als 360.000 Menschen in Österreich beziehen Pflegegeld, fast bei jedem Drittel von Ihnen ist der Umfang der notwendigen Betreuung und Hilfe so groß, dass sie Anspruch auf Pflegegeld der Stufe 4 oder noch darüber haben.

Über 80 Prozent der Pflegebedürftigen werden von nahen Angehörigen gepflegt. Die pflegenden Angehörigen gehen mit ihrer aufopfernden Betreuung oft an die Grenzen ihrer Belastbarkeit.
Wenn sie sich nicht zumindest einmal jährlich eine Auszeit gönnen, setzen sie sich dem Risiko körperlicher oder seelischer Erschöpfung aus.
Um die Entscheidung für eine Phase der Erholung zu erleichtern, bietet das Bundessozialamt eine finanzielle Unterstützung an. Dies gilt auch, wenn Angehörige Ersatzpflege organisieren müssen, weil sie selbst krank sind oder beruflich daran gehindert sind, sich um die Betreuung zu kümmern.

Das Bundesministerium bietet also eine Unterstützung für pflegende Angehörige, wenn
· Sie seit mindestens einem Jahr einen nahen Angehörigen mit einer Pflegegeldstufe von 4-7 nach dem Bundespflegegesetz pflegen

· Sie einmal Zeit brauchen zur eigenen Genesung oder für einen wohlverdienten Urlaub

oder wegen wichtiger Verpflichtungen
Das Bundesministerium unterstützt Sie bei der Finanzierung einer Ersatzpflege für 1 bis 4 Wochen pro Jahr!

Nähere Infos erhalten Sie beim Bundessozialamt unter www.bundessozialamt.gv.at  oder unter Tel. Nr.  05 99 88  Österreichweit zum Ortstarif

IDEENWETTBEWERB DER GEMEINDEENTWICKLUNG SALZBURG

Am 1. März startete der Wettbewerb “landauf- Ideen für Salzburg“. Dieser von der Gemeindentwicklung Salzburg initiierte Ideenwettbewerb will die Bürgerinnen und Bürger Salzburgs dazu animieren, ihren Lebensraum aktiv mitzugestalten. Weiters soll der Wettbewerb einen Beitrag dazu leisten, den Lebensraum Salzburg (noch) attraktiver zu machen. 
Neben Einzelpersonen sind Initiativen, Gruppen, Vereine, Gemeinden, Verbände und Betriebe aus Salzburg eingeladen, sich am Wettbewerb zu beteiligen. 
Die Kategorien 
„Soziales Zusammenleben – Generationen“,
 


„Bildung, Kultur“,



„Wirtschaft“,



„Bauen, Wohnen, Verkehr“ und



„Raumordnung, Natur, Energie“
 geben den inhaltlichen Rahmen vor.
Für die Umsetzung der besten Ideen stehen Preisgelder von insgesamt € 100.000,-- zur Verfügung.
Weitere Informationen und Einreichbögen erhalten Sie im Gemeindeamt oder unter www.gemeindeentwicklung.at
ARBEITSMARKTSERVICE
· „Come Back“ Eingliederungsbeihilfe - Sie suchen neues Personal? Nützen Sie die Förderungsangebote des AMS. Sie können als Arbeitgeber einen Zuschuss zu den Lohnkosten erhalten.
· Förderung der Lehrausbildung – Sie suchen einen Lehrling? Unternehmen oder Ausbildungseinrichtungen können einen pauschalen Zuschuss zu den Kosten der Lehrausbildung bzw. der Integrativen Berufsausbildung erhalten. 
· NEU – Terminvereinbarungen zur Antragsabgabe – Unter der Telefonnummer 06542 – 73187  kann ein verbindlicher Termin für Antragsabgaben vereinbart werden, um Wartezeiten zu ersparen.
Nähere Informationen erhalten Sie beim Gemeindeamt oder direkt beim AMS.
Girl´s day 2007 
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Berufsorientierungstag für Mädchen

„Technik und Handwerk – Mädchensache“

Online Anmeldungen und weitere Informationen ab sofort unter

www.girlsday.info
Der Girls' Day 2007 ist ein grenzüberschreitender, integrativer Aktionstag, an dem alle Mädchen zwischen 10 und 15 Jahren die Gelegenheit haben, in einer Vielzahl von Unternehmen und bei PolitkerInnen in Salzburg und in den Landkreisen Traunstein und Berchtesgaden einmal einen Tag lang „Berufsluft“ zu schnuppern. Der Girls' Day soll Mädchen die Gelegenheit geben, die ganze Bandbreite ihrer Möglichkeiten kennen zu lernen und so das Spektrum der Berufe, die sie in ihre Wahl einbeziehen, zu erweitern. 

Nicht nur heuer – aber im „Jahr der Chancengleichheit“ erst recht – freuen wir uns über UnternehmerInnen, die unseren technikbegeisterten Mädchen einen „barrierefreien Zugang“ ermöglichen. So können auch junge Zukunftsfrauen mit Einschränkungen und Migrationshintergrund innovative Betriebe, Einrichtungen und PolitkerInnen kennen und das vorgestellte Arbeitsfeld schätzen lernen. Das Projektteam leistet dabei gerne Unterstützung!

Der Girls' Day 2007 findet am 26. April 2007 statt.

Der Girls' Day 2007 wird von einer EuRegio-Kooperationsplattform organisiert und ist eine Initiative der Frauenbüros von Stadt und Land Salzburg, der Agentur für Arbeit Traunstein und Akzente Salzburg. Zahlreiche Einrichtungen unterstützen und tragen zum Erfolg bei! 
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VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungen April- Juni
	Datum
	Veranstaltung
	Veranstalter

	08.- 09.04.2007
	Modelleisenbahnausstellung   jeweils von 11.00 bis 17.00 

im Cafe-Restaurant Ensinger
	MCU Unken

	08.04.2007
	Frühjahrskonzert
	Musikkapelle Unken

	14.04.2007
	Zaunbaukurs für die Jugend
Anmeldung bei Romana Lidicky   Tel. 4292
	Verein Unken Grenzenlos

	24.04.2007
	Errichtung einer Kräuterschnecke für den Hausgarten
Anmeldung bei Anneliese Posch   Tel. 8208
	Bäurinnen

	29.04.2007
	Feuerwehrflohmarkt
	Feuerwehr Unken

	29.04.2007
	Erstkommunion
	

	01.05.2007
	Maibaum-Aufstellen
	Trachtenverein Unken

	05.05.2007
	Florianifeier  -  18.00 Uhr
	Feuerwehr Unken

	06.05.2007
	Pflanzentauschbörse – beim Lutzbauer
	TEH-Projekt

	12.05.02007
	SaSa Trophy m. Unkner Cross Country
	TVB

	25.-27.05.2007
	Bierzelt und Pfingstturnier
	TSV Unken

	02.-03.06.2007
	Bierzelt Landjugend Unken – 25-Jahr Jubiläum
	Landjugend

	09.06.2007
	Empfang Erzbischof Kothgasser
	

	10.06.2007
	Firmung  -  10.00 Uhr
	

	16.06.2007
	Sonnwendfest im Pfarrhof
	Pfarrgemeinderat

	21.-23.06.2007
	Kräutersymposium / TEH
	TEH-Projekt

	23.06.2007
	Jugendschwimmtag
	TSV, Sektion Schwimmen

	30.06.2007
	Ausstellungseröffnung Almen – Kalchofen
	Museumsverein

	30.06.2007
	Fussballturnier Motorradclub
	Motorradclub Unken


rotes kreuz st. martin – auszug aus dem jahresbericht 2006
Einige Leistungszahlen aus dem Jahr 2006:
Geleistete ehrenamtliche  und unbezahlte Stunden




   10.758


- Transporte








     1.627


  davon Notfälle







       159

dabei unterstützte uns 27-mal ein Notarzthubschrauber und 11-mal das Notarzteinsatzfahrzeug
Durch die Fahrzeuge der Dienststelle St. Martin zurückgelegte Strecke

132.336 km


- dabei verbrauchter Treibstoff





 13.975 Liter

Während uns 5 Mitarbeiter im Jahr 2006 aus verschiedenen Gründen verlassen mussten (Josef Leitinger, Elisabeth Wimmer, Andreas Venturin, Hermann Herbst, Peter Prosser), konnten wir 6 neue MitarbeiterInnen in unsere Reihen aufnehmen (Birgit Fernsebner, Lisa Flatscher, Monika Gassner, Herbert Fernsebner, Lukas Gamsjäger, Thomas Zotter). Damit hat sich unser Mitarbeiterstand auf 37 Freiwillige erhöht, was eine solide Basis darstellt. 6 PraktikantenInnen sind derzeit in der Ausbildung zum Rettungssanitäter und sind im Februar 2007 zur kommissionellen Abschlussprüfung angetreten!

Mit 30.06.2006 ging der Unkener Sprengelarzt Dr. Franz Steger in Pension (vom Roten Kreuz wurde er für seine Leistungen mit dem „Silbernen Ehrenzeichen“ ausgezeichnet). Sein Nachfolger ist Dr. Manuel Hackl, der uns als ehemaliger Rettungssanitäter und späterer Ausbildungsarzt der Dienststelle Saalfelden bereits bestens bekannt ist.

Unsere Jugendrotkreuz-Gruppe „Helping Lions“ erhielt eine neue Führung. Walter Leitinger leitet gemeinsam mit Norbert Mindermann den Rot-Kreuz-Nachwuchs. Die Aktivgruppe nahm beim Landeswettbewerb in Straßwalchen teil und belegte den hervorragenden 3. Platz.
Unser Angestellter Hubert Leitinger wurde am 21.11.2006 für 20 Dienstjahre in Salzburg geehrt.

Das neue Fahrzeug für die Dienststelle St. Martin, ein VW T5 Allrad, ist am 07.12. 2006 zum Auf- und Ausbau zur Fa. Dlouhy überstellt worden. Er soll ab März 2007 einsatzbereit sein.

Die Blutspendeaktionen in unseren Gemeinden liefen Dank der ausgezeichneten Arbeit und Vorbereitung durch den Blutspendebeauftragten Eberhard Herbst und der Unterstützung durch die Gemeinden auch im Jahr 2006 sehr erfolgreich.

Außerdem wurden verschiedene Ambulanzdienste in unseren 4 Betreuungsgemeinden übernommen (Sportveranstaltungen, Feste, 3 Feuerwehreinsätze).
Daneben freuen wir uns sehr, dass wir  im öffentlichen Leben der Gemeinden des Unteren Saalachtales unter den Vereinen unseren festen Platz gefunden haben und bei vielen örtlichen Ausrückungen nunmehr auch mit Fahne dabei sind. 
Ein ganz besonderer Dank gilt allen praktischen Ärzten unserer Region für die gute Zusammenarbeit.

Die Beförderungen und Auszeichnungen für das Jahr 2006 erfolgen beim gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr St. Martin geplanten „Tag der Einsatzkräfte“ am 29. April 2007, zu dem wir bereits heute sehr herzlich einladen.
Ernst Hagn

Österreichisches Rotes Kreuz

Landesverband Salzburg

Bezirksstelle Pinzgau, BRK-Stv.
Ortsstelle St. Martin, Abteilungskommandant
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